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Es liegt ein feines Geheimnis in jeder Bewegung und in jedem Laut dieser Welt. Die Eingeweihten gelangen dahin zu erfassen, was der wehende Wind, die sich biegenden Bäume, das rauschende Wasser, die summenden Fliegen, die knarrenden Türen, der Gesang der Vögel, der Klang der Saiten oder der Flöten, der Seufzer der Kranken, das Stöhnen der Betrübten […] sagen“ (Eva de Vitray-Meyerovitch [Hrsg.], Anthologie du soufisme, Paris 1978, 200). Anmerkung 159 in LAUDAT0 SI – PAPST FRANZISKUS
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DES MENSCHEN HERZ BRAUCHT BILDER


DES MENSCHEN GEIST BRAUCHT DEN LEIB
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In diesem Traumbild Jesus der Maler wurde mir nach einer lebensrettenden OP kundgetan, dass ich auch meine wissenschaftliche Lehre mit erlebten Bildern symbolisch vermitteln soll: Bilder als Metaphern für unsere mehrdimensionale menschliche Existenzweise, die aus der spirituell-geistigen Wirklichkeit entspringen und in der emotional-sinnenhaft erfahrbaren Wirklichkeit zur Anschauung gelangen.







Im Zuge der funktionalisierten Technisierung unseres modernen Lebens ist die leibsinnliche conditio humana zurückgedrängt worden - nicht nur im gesellschaftlichen Leben, sondern auch bis hinein in die intimen Prozesse einer persönlich gestalteten Lebensführung. Auch pädagogische Strömungen Denkmodelle und Praxiskonzepte haben versucht, Intellekt ohne Leibbasis, Leistung ohne Gemütsverwurzelung, Emotionen ohne Herzenstiefe in Kindern und Lehradressaten zu fördern. Wahrhaftige Menschlichkeit ist integral zu leben.
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Die Oberpfälzer sind verhalten und bescheiden wortkarg und gelassen abhold jeder Repräsentation ducken und erheben sich wieder geduldig und zäh wie es Menschen werden die an der Grenze leben und Generationen hindurch viel über sich ergehen lassen mussten. aus den „Blättern zur Geschichte und Landdeskunde der Oberpfalz“
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Freund, wo meine Wiege steht liegt der Acker voller Steine wenn der Winter dort vergeht fordert schon der Herbst das Seine Hart die Menschen wie der Boden aber auch die kleinsten Triebe sind dort nicht mehr auszuroden weder Wurzelstock noch Liebe







Anna Würth
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LEBEN IM LICHT
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Jedesmal wenn die Verzweiflung nahe ist


spüre ich eine sanfte Hand


die sich auf meine Schulter legt


während eine andere Hand


meine Lampe mit Öl auffüllt,


und das Licht erneuert sich,


strahlt auf und verbreitet sich,


und ich entdecke hier und da


die Spuren derer,


die mir vorausgegangen sind,


dann fasst meine Seele Vertrauen,


meine Entschlossenheit erneuert sich,


und ich begreife,


dass ich nicht alleine unterwegs bin.


MIKHAIL NUAIME
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„Was wäre es mit der Ganzheit Gottes, wenn er nicht auch der ‚ganz Andere’ sein könnte? Die Entzweiung Gottes in Gottheit und Menschheit und seine Rückkehr zu sich selber im Opferakt enthält für den Menschen die trostreiche Lehre, dass in seiner Finsternis ein Licht verborgen sei, das wieder zu seiner Quelle zurückkehren werde, ja dass dieses Licht auch in die Finsternis hinuntersteigen wollte, um das im Dunklen Gebundene zu befreien und dem ewigen Licht zuzuführen.“ CARL GUSTAV JUNG
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" das ewige Licht leuchte ihnen "


" Und abwischen wird Gott jede Träne von ihren Augen und der Tod wird nicht mehr sein und Leid und Wehschrei und Notwerden nicht mehr sein. Denn das Erste ist vergangen. Die Erlösten sehen die Herrlichkeit Gottes: ihr Lichtglanz gleicht wertvollstem Stein, wie Jaspisstein kristallen strahlend“ so lesen wir in der Geheimen Offenbarung. Dieses Erlösungslicht offenbart sich auch in der mythischen Deutung sonderbarer Naturerscheinungen - wie etwa wenn Eskimos glauben, dass die Nordlichter Tränen von Hunden sind, welche Seelen in den Himmel tragen.
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Es gibt ein Licht, niedergelegt in den Herzen,


dem jenes Licht hilft,


das aus des Verborgenen Schatzkammern kommt.


HIKAM







„Der Mensch ist eine Ganzheit von innen her gebaut und nach einem Innen hin gestuft. In seiner leiblichen Innerlichkeit tritt eine seelische Tiefe zum Vorschein. Diese seelische Innerlichkeit ist bei ihm Reichtum des Bildhaften, von einer Fülle der Stimmungen und Empfindungen beherrscht. Diese seelische Innerlichkeit ist aber bei ihm wiederum eingebettet in das Geistige, worin Gedanken arbeiten, Wahrheit erfahren wird und die Welt eine Helle bekommt.“ LADISLAUS BOROS







Ist es aber in Wahrheit so, dass die Vernunft aus der Licht-Nacht der Krisis des Seins lebt, ist die Verendlichungsbewegung nichts anderes als die Auslegung dieser Krisis als konkretes Thema menschlichen Daseins, und dies wiederum der Wurzelgrund menschlicher Selbstverwirklichung, dann muss sich die menschliche Vernunft aus ihrer Selbigkeit mit dem Sein selbst als Licht-Nacht offenbaren. In ihr selbst muss sich in einem ausgezeichneten Sinne das SEIN für das NICHTS, das LICHT für die NACHT verwenden.
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